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Abstrakt
Hurrikane enthüllen Chronotope, welche die verknüpften Geschichten von Transkulturation, 
Kolonialismus und Dekolonialität in der Kunst in-/formieren. Dieser Beitrag zeichnet die kultur-
politische Ikonographie nach, die mit dem Auftreten und der Zerstörungskraft von Wirbelstür-
men in der karibischen Kunst über Generationen hinweg gewachsen ist. Indem er die longue 
durée künstlerischer Darstellungen von Hurrikanen mit in den Blick nimmt, zielt er darauf ab, die 
Möglichkeiten und Grenzen von Kunst und Kunstgeschichte als Mittel der Reaktion auf Klima-
katastrophen, einhergehender Reparatur und Prävention im Kontext von Kolonialgeschichte 
aufzuzeigen. Staatlich geförderte Kunst, die nach meteorologischen Katastrophen produziert 
wurde, hat historisch gesehen die koloniale „Matrix der Macht“ gestärkt, während moderne 
und zeitgenössische Künstler und Künstlerinnen die Notwendigkeit dekolonialer Lösungen für 
anhaltende Ökotraumata andeuten. Die Prozesse und Visualisierungen der Dekolonialisierung 
lassen sich jedoch, wie der Hurrikan selbst, nicht erst in der Gegenwart beobachten oder nur 
für die Zukunft vorhersagen. Es finden sich dafür auch historisch viele Hinweise in der visuellen 
Kultur, Kunst und dem Gesang karibischer Völker. Hurrikane über verschiedene Zeiträumen 
der karibischen Kunstgeschichte hinweg aufzuspüren, hilft uns, dekoloniale Narrative neu zu 
denken. 

Schlagworte: Chronotope • Dekolonialität • Ökotraumata • Hurrikan • Visuelle Kultur
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Wir beginnen unsere Diskussion mit einer Reflexion über Hurrikane als kulturelle Phänomene 
im puertorikanischen Plena (Volkslied) „El Temporal“. Namentlich nicht überlieferte Musiker 
schrieben das Lied nach dem tödlichen Hurrikan von 1928, der in Puerto Rico als San Feli-
pe II und in den Vereinigten Staaten als Okeechobee bekannt ist. „Temporal, Temporal, ¡qué 
tremendo temporal! San Felipe, San Felipe, ¡qué terrible temporal! ¿Qué será de Puerto Rico, 
cuando pase el temporal?” Das Lied beschwört einen unfassbaren Moment der Katastrophe 
herauf: den Sturm, der Puerto Rico am 13 September 1928 heimsuchte. Betrachten wir die 
longue durée der karibischen Kulturgeschichte, könnten wir auch sagen, dass die Rede vom 
„schrecklichen“ und „gewaltigen“ Hurrikan ein sich wiederholender Topos der Angst ist, der 
über Generationen hinweg auch ein kulturell schöpferisches Potenzial entfaltet hat. So ist es 
nicht verwunderlich, dass der berühmte puertorikanische Künstler Rafael Tufiño später be-
schloss, die Plena in einem Stich und Wandbild zu illustrieren (Homar et al. 1955). In Tufiños 
Illustrationen fegt eine gottähnliche, übergroße Gestalt mit einer Hand Massen von verloren 
wirkenden Männern und Frauen hinweg, während sie mit der anderen nach bescheidenen 
Holzhütten greift, die sich vergeblich weg zu ducken scheinen (Abb. 1-2). Die Gottheit bläst 
gewaltige Winde über die Menge und ihre zerbrechlichen Behausungen. Das Werk impliziert 
eine Kritik am kolonialen Zustand, insofern es in der mächtigen Gestalt auch die schöpferische 
Kraft karibischer Kosmologien aufzugreifen scheint.  

Tufiños Kunst legt dabei auch den irreführenden Topos der „Naturkatastrophe“ offen, insofern 
es verdeutlicht, dass die Ursachen und Folgen des Sturms eher in kultureller als klimatischer 
Hinsicht auszumachen sind. Die Darstellung des Hurrikans ist, in diesem Sinne, Teil einer 
größeren kulturpolitischen Ikonographie. Der deutsche Philosoph Hans Blumenberg beschäf-
tigte sich einst mit dem Bild eines Schiffbruchs vor Zuschauern, einer dramatischen Ansicht, 
die viele Gemeinsamkeiten aufweist mit Bildern, die el temporal (den Hurrikan) darstellen. 
Die Antike sah im Bild der Schiffstrümmer, die auf den Grund des  unendlichen Ozeans sin-
ken, eine Warnung vor dem Überschreiten naturgegebener Grenzen. Spätere Schriftsteller der 
Aufklärung sahen dasselbe poetische Bild als Metapher für den Preis, der für den globalen 
Kapitalismus zu zahlen sei (Blumenberg 1979). Die aktuellen Bilder des Hurrikans und seiner 
Folgen in den Nachrichtenmedien und sozialen Netzwerken haben in heutigen Debatten eine 
ähnliche Wertigkeit, da sie sowohl als eine Warnung vor, als auch als eine notwendige Folge 
menschlicher Industrialisierung verstanden werden. Handelt es sich jedoch um Bilder, die von 
Künstlern aus der Karibik selbst produziert werden, könnten wir argumentieren, dass diese 
Bilder mehr mit der Ansicht jener gleicht, die sich an Bord des sinkenden Schiffes befinden. 
Mit anderen, noch radikaleren Worten, diese Sorte von Orkankunst inszeniert  eine  Zukunft, 
welche die voyeuristische Lust am Untergang des Betrachters erstickt, ihn in die Sichtweise 
des unmittelbar Betroffenen versetzt und zum Handeln auffordert – jemand, der im „nackten 
Nichts des Sprungs über Bord“ (Blumenberg 1979, 83) nach neuen Anfängen sucht. 

Der Beitrag spürt der mit der Entstehung und der Zerstörungsgewalt von Wirbelstürmen in 
der karibischen Kunst verbundenen ästhetischen Darstellung von Hurrikanen über Generatio-
nen hinweg nach. Die Kulturgeschichte dieses regelmäßigen Wetterphänomens beginnt mit 
visuellen Darstellungen des indigenen Gottes „Hurakán“ (Abb. 3-4) und hinterließ zahlreiche 
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Bildspuren durch Kolonialismus, Sklaverei und Modernismus bis hin zur aktuellen Klimakri-
se  (Abb. 5-13). Betrachtet werden Werke von Künstlern wie Theodor de Bry, JMW Turner, 
Winslow Homer und Carlos Raquel Rivera, neben Schriftstellern wie Fernando Ortiz, Edouard 
Glissant und Nelson Maldonado-Torres. Dabei zielt der Beitrag darauf ab, die lange und ver-
flochtene Geschichte von Hurrikanen, Kunst und Kulturpolitik aufzudecken. Ich behaupte, 
dass es wichtig ist, diese Geschichte zu berücksichtigen, wenn wir nach neuen kulturellen Lö-
sungen für die anhaltenden und zunehmenden Bedrohungen durch den Klimawandel suchen, 
nicht nur in der Karibik, sondern auf der ganzen Welt. 

Ich schließe mit einer Analyse der langen Geschichte von Hurrikanen, Kunst und Kulturpolitik 
in den zeitgenössischen Werken von Künstlerinnen wie Teresita Fernández, die kubanisch-
amerikanische Wurzeln hat, und der Puertorikanerin Gabriella Ferrer (Abb. 14-15). Ich stelle 
die historischen Schichten der Werke der beiden karibischen Künstlerinnen Clickbait-Dar-
stellungen von Hurrikanen des 21. Jahrhunderts gegenüber. Sensationelle Fotografien von 
zerstörten Häusern und überschwemmten Straßen lassen den US-amerikanischen oder euro-
päischen Betrachter glauben, dass dieses Leid etwas war, das „anderen dort“ , aber nicht 
„uns hier“ passiert. Zeitgenössische karibische Künstler hingegen, bieten nach der langen, 
spiralförmigen Geschichte der Hurrikanbilder eine verwandte, aber deutlich dekoloniale Ant-
wort auf populäre Medienbilder und ihre politische Ikonographie. Dies sind nicht distanzierte 
und voyeuristische Darstellungen von Schmerz und Verderben. Vielmehr gestalten sie konkur-
rierende Bilder des Hurrikans und seiner Folgen und konzentrieren sich auf differenzierte Dar-
stellungen, welche auf das produktive gesellschaftliche, Veränderungen bewirkende Potential 
von Kunst setzen. 

Abschließend schlage ich vor, dass das Dekonstruieren der Ikonographie des Hurrikans durch 
Zeit und Raum ein entscheidender Schritt ist, um die sozialen, wirtschaftlichen und affektiven 
Verstrickungen von Kolonialität und Dekolonialität im Zeitalter des Klimawandels und im Laufe 
der Geschichte zu konfrontieren. Neben dem Klimawandel kämpfen wir weiterhin mit einer 
Vielzahl miteinander verflochtener kultureller Katastrophen: erzwungene Migration, interna-
tionale Politik, das schwere, strukturell etablierte Erbe des europäischen und US-amerikani-
schen Kolonialismus. Das künstlerische Vermächtnis von Hurrikanen ist kein Epiphänomen 
für diese miteinander verwobenen Diskurse, sondern von zentraler Bedeutung für die Be-
wältigung unserer gemeinsamen Krisen. Auch sind visuelle und materielle Kulturen keine Be-
gleitphänomene anderer wichtiger Faktoren wie Krieg, Krankheit oder Naturkatastrophen. Im 
Gegenteil, die Kunstgeschichte ist zentral für das Entdecken neuer ontologischer und nicht-
ontologischer Sichtweisen auf Hurrikane und ihre komplexen Auswirkungen auf Theorien zu 
Migration, Transkulturalität und Dekolonialität im karibischen Kontext. In den visuellen Ikonen 
von vergangenen und gegenwärtigen Hurrikanen, in den Trümmern alter Schiffe finden wir den 
Mut, uns neue Zukünfte vorzustellen. 

* Vielen Dank an alle meine Freunde, Nachbarn und Kollegen in El Monte, der Universität von Puerto Rico, Río Piedras, der Fun-
dación Luis Muñoz Marín, dem Archivo General und auf der ganzen Insel für ihre wertvollen Einblicke und ihre Unterstützung beim 
Schreiben dieses Artikels.
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Abb 1: Rafael Tufiño Figueroa, El Temporal, Linolschnitt, 1954. Instituto de Cultura 
Puertorriqueña Collection, San Juan, Puerto Rico. 

Abb. 2: Rafael Tufiño Figueroa. La Plena, Kasein/Masonit, 1952-1954. Instituto de 
Cultura Puertorriqueña Collection, San Juan, Puerto Rico. 

Abb. 3: Steinernes Idol (eine anthro-
pomorphe Figur im Unterleib zeigend), 
Steinschnitzerei, Datum unbekannt. Mit 
freundlicher Genehmigung des Museo
Provincial Bacardi Moreau, Santiago de 
Cuba, Cuba.  

Abb. 4: Steinernes Idol (eine anthropomorphe Figur mit Armen, die ein-
en zentralen Kopf im Gegenuhrzeigersinn umgeben), Steinschnitzerei, 
Datum unbekannt. Mit freundlicher Genehmigung des Museo Provincial 
Bacardi Moreau, Santiago de Cuba, Cuba. 

Abb. 5: Woodcut of Indigenous Caribbean Dwellings, 
Ausschnitt aus Gonzalo Fernández de Oviedo y Valdés, 
Hystoria General de las Indias, 1547, Rückseite von Blatt 
58. © John Carter Brown Library. 
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Abb. 6: Theodor de Bry, Ein schrecklich und unerhörtes Unge-
witter, Stich, circa 1594, von Benzoni und De Bry, Amerika (Band 
4). Bild mit freundlicher Genehmigung der Digitalen Bibliothek 
der Universität Heidelberg: https://doi.org/10.11588/diglit.8296 

Abb. 7: Theodor de Bry, Indianer können der Spanier Tyrannen 
nicht länger leiden, Stich, circa 1594, von Benzoni und De Bry, 
Amerika (Band 4). Bild mit freundlicher Genehmigung der Digitalen 
Bibliothek der Universität Heidelberg: https://doi.org/10.11588/
diglit.8296 

Abb. 8: Theodor de Bry, Columbus straffet die auffrührische Span-
ier, Stich, circa 1594, von Benzoni und De Bry, Amerika (Band 4). 
Bild mit freundlicher Genehmigung der Digitalen Bibliothek der 
Universität Heidelberg: https://doi.org/10.11588/diglit.8296 

Abb. 10: Valentine Green nach William Elliot, To Sir Peter 
Parker.... Egmont Robt Fanshawe Esqr, Commander, when 
dismasted in the Great Hurricane October 11th, 1780 near the 
Island St Lucia, Stich, 1784. Mit freundlicher Genehmigung 
des British Museum. 

Abb. 9: Elisha Kirkall nach François Boitard, Frontispiz zu 
Nicolas Rowe’s Ausgabe von William Shakespeares The Tem-
pest (1709), Stich, 1709. Bild mit freundlicher Genehmigung 
der British Library. 
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Abb. 13: Carlos Raquel Rivera, Huracán del Norte, Linolschnitt, 1955. Mit freundlicher 
Genehmigung des Instituto de Cultura Puertorriqueña Collection. 

Abb. 15: Gabriela Torres-Ferrer, Untitled (Valora 
tu mentira Americana), 2018. Von einem Hurrikan 
verwüsteter hölzerner Strommast mit staatlicher 
Propaganda. 116” x 118” x 122”. Sammlung von 
César & Mima Reyes. Mit freundlicher Genehmigung 
der Künstlerin und San Juan Embajada. Foto: Raquel 
Perez-Puig. 

Abb. 14: Teresita Fernández, Caribbean Cosmos, glasierte 
Keramik, 2020. Privatsammlung. Mit freundlicher Genehmi-
gung der Künstlerin und Lehmann Maupin. 

Abb. 11: J.M.W. Turner, Slave Ship (Slavers Throwing 
overboard the Dead and Dying—Typhon coming on), Öl auf 
Leinwand, 1840. Mit freundlicher Genehmigung des Museum 
of Fine Arts, Boston. 

Abb. 12: Winslow Homer, The Gulf Stream, Öl auf Leinwand, 1899. 
Mit freundlicher Genehmigung des Metropolitan Museum of Art. 
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